
sellschaftlichen Kräfte und Berei­
che durch die SED als eine Art 
totalitäre Befehlszentrale zu be­
schreiben versuchte.
Besonders drei Jahrfünfte erfolg­
reicher Entwicklung seit dem 
VIII. Parteitag beweisen: Die SED 
wird ihrer wachsenden Führungs­
rolle durch ihre von der Einheit 
von Wirtschafts- und Sozialpoli­
tik getragene und auf die Siche­
rung des Friedens gerichtete Ge­
sellschaftstrategie gerecht. Die 
politische Wirksamkeit der 
Grundorganisationen und die 
Vorbildwirkung der Kommuni­
sten in den Arbeits-, Gewerk­
schafts- und Jugendkollektiven 
sind wesentliche Wirkungsfor­
men der führenden Rolle der 
SED, die ihrem Charakter als Par­
tei der Arbeiterklasse und des 
ganzen Volkes vollauf entspre­
chen.
Fünftens erwachsen immer hö­
here Ansprüche an die Parteiar­
beit zur Verwirklichung der Be­
schlüsse des XI. Parteitages aus 
der zunehmenden Komplexität 
gesellschaftlicher Prozesse. Die 
immer engere Verflechtung von 
Wirtschaft, Wissenschaft, Bil­
dung und Kultur sowie der Lan­
desverteidigung setzte neue 
Maßstäbe für die komplexe und 
vorausschauende politische Füh­
rungstätigkeit.
Manches ist dabei auch für die 
Grundorganisationen neu. Bei

Sechstens schließlich ergeben 
sich fortwährend höhere Anfor­
derungen an die wachsende Füh­
rungsrolle der SED aus ihrer un­
trennbaren Zugehörigkeit zur 
kommunistischen Bewegung als 
weltweite Bewegung von selb­
ständigen, gleichberechtigten re­
volutionären Parteien. Vor allem 
in der festen Kampfgemeinschaft 
mit der KPdSU sieht die SED das 
Unterpfand erfolgreicher Tätig­
keit beim sozialistischen Aufbau 
und im Ringen um den Frieden. 
Der XI. Parteitag der SED 
brachte zum Ausdruck, daß es 
von der effektiven Zusammenar-

der Verwirklichung der ökonomi­
schen Strategie mit dem Blick 
auf das Jahr 2000 geht es zum 
Beispiel eindeutig immer um die 
Einheit von politischer Führung 
und staatlicher Leitung wissen­
schaftlich-technischer und öko­
nomischer Prozesse auf der 
Grundlage des demokratischen 
Zentralismus. Die ökonomische 
Verflechtung zwischen Grundla­
gen- und Kombinatsforschung er­
fordert auch die effektivste Zu­
sammenarbeit zwischen den 
Grundorganisationen der Kombi­
nate und Betriebe bei der politi­
schen Führung der effektivsten 
Realisierung von Koordinierungs­
und Leistungsverträgen.
Um in raschem Tempo allerorts 
einen leistungsstarken, hochmo­
dernen Rationalisierungsmittel- 
bau zunehmend zum Hauptträger 
der Ausrüstungsinvestitionen zu 
profilieren, ist auch höchste „po­
litische Effektivität" in einer mit­
einander koordinierten Leitungs­
tätigkeit verschiedener Grund- 
und Abteilungsparteiorganisatio­
nen in den Kombinaten unerläß­
lich. Die notwendige Einheit von 
technologischer und Erzeugnis­
entwicklung ist immer auch mit 
höheren Ansprüchen an die Kom­
plexität der politischen Einfluß­
nahme auf die ökonomische und 
wissenschaftlich-technische 
Steuerung dieser Prozesse ver­
bunden.

beit der marxistisch-leninisti­
schen Parteien in den Bruderlän­
dern wesentlich abhängt, wie es 
gelingt, die Anziehungskraft und 
den Einfluß des Sozialismus zu 
erhöhen. Mit Fug und Recht kon­
zentrieren sich Grundorganisatio­
nen unserer Partei deshalb mit 
besonderer Intensität auf die po­
litische Führung zur Lösung von 
Aufgaben, um in kürzerer Zeit als 
bisher vorgesehen auf ausge­
wählten Gebieten das internatio­
nale Spitzenniveau nicht nur zu 
erreichen, sondern ihm einen 
Schritt voraus zu sein. Die Lö­
sung derartiger Aufgaben ist der

wichtigste Beitrag für eine hohe 
Effektivität der RGW-Arbeit. 
Gesetzmäßig ist die wachsende 
Führungsrolle der SED und der 
damit verbundene Anspruch an 
die Grundorganisationen unmit­
telbar mit der Entwicklung der 
Partei selbst als lebendigem Or­
ganismus verbunden. Parteiar­
beit bedingt ständiges schöpferi­
sches theoretisches Denken, 
denn die ideologische Arbeit ist 
das Herzstück der Parteiarbeit. 
Theoretische Genügsamkeit und 
ideologische Windstille sind den 
Grundorganisationen fremd. 
Durch die Stärkung und Aus­
schöpfung aller Möglichkeiten 
des demokratischeh Zentralis­
mus ist ganz im Sinne des Pro­
gramms und des Statuts der SED 
fortwährend die Einheit und Ge­
schlossenheit der Partei zu festi­
gen. Ein hohes Niveau des inner­
parteilichen Lebens in den 
Grundorganisationen und Partei­
gruppen hat einen Zuwachs an 
Kampfkraft genauso zu bewirken, 
wie die ständige Festigung der 
Massenverbundenheit. Immer 
hat die Kräftigung der sozialen 
Zusammensetzung der Partei ent­
sprechend ihrem Charakter als 
Partei der Arbeiterklasse und des 
ganzen Volkes einen hohen ge­
sellschaftspolitischen Stellen­
wert. Schließlich sind in Verwirk­
lichung der Beschlüsse des XI. 
Parteitages der SED die Organi­
sationsformen, Instrumentarien 
und Methoden der Parteiarbeit 
stets so zu entwickeln, daß sie 
sowohl zu jeder Zeit und unter al­
len Kampfbedingungen politisch 
schlagkräftig und breitenwirksam 
als auch rationell sind und 
höchste gesellschaftspolitische 
Effektivität gewährleisten.
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